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Gubmüal-Verlautbarungen. ^ -
Z'. ' / ^ . Umlaufschrnbcn dcs k,.k. UNn'., Guberln'unis^" " '"Nro7 i?)22c»

Der Hausierhandel in der Mllirärgrälrze wird für. dic Zukunft nincrsagl.
(5) Sc. Majcstav haben mil allerhöchster Entschließung vom 7. v . M . dcn Hau>

snrhandel in der Militargranze für die Zukunft im Allgeinelncn zu untersagen bĉ
fohlen, mid alleiniger Ausnahme der ihre eigenen Erzeugnisse dahinbringenden
slavalMcm Leinwandhändlcr aus dcr Aroner-, Thuroz^r: und^iptuncr-Gespann
schafr, welchen dieser Handel in der Gränze noch- ftrncr qeftarrct bleiben soll.

Welche allerhöchste Entschließung m Folge emgelangtol:. hoben Hofcanzlende--
cretcs vom 5-.l22. l>.M.,Z>3s)Q()5 hiermit zur ailgemeiî en D'̂ arnachachtung be-
kannt gemacht wird,. Laibach am 25/-.. Dcc.. 1^20,.

I o sep l) G r a f S w e e r ts - S p l ) r k ,
Go.uv.crluur^ A !„p h o-n s G'r a f'v.^ P o,r c i a>

Vizepräsident.
I.g n az E"d l e r r>. T a u sch, 5. k.. Gubcrnialrctth.,

ß ! ' ^ 7 ^ ^ Verlautbarung. ^ ' Nro. 1^67.
<")> Zu Folge herabgelang^en Dccrets der hohen Studien -Hofcommission dd<

rt>̂  Dcc.^v. I . 3tro.,3^,Zu wird zur Besetzung der.Direcrors--Stolle bey dem Thier-
D-zmnlnstitme in Wic>^ der Eoncurs., jedoch ohne Prüfung/ biä Ende Jänner 1821.-
ausgeschrieben^ und die Compctentcn angewiesen, ihrĉ  gchörig instrnirren Gc-
suchc bi^dahln bev dieser Landc t̂teile einzureichen.

Uckrigans wird, noch bemerk ,̂ daß mit dieser stelle der jährliche Gehalt von
2coo fi. ^ M . nebst der frcven.Wohnung im Instuursgcbaudc,, 12 Klafter har-
N'n Holzes uiid 2.V ^ - llnschlittkerzc:> verbünde,̂  sind. Auch har dcr Directory
'̂ l̂cher zugleich cm Lehramt verscheid muß, auf den nach dem höchst genehmig-
ten Orgalüsationbplanc.ft'r die Professoren festgesetzten Gehalt von 2000 si°, i.ä»0'
sl-, 12^0, fi. und icx)Q ss., wie ibn dic 2iclbc in diese Gehaltsstufen nach lci/mi



DknMhren , als Professor trifft, von der Zeit «n, als die AnsfGrung des Heu-
en Planes beglnnm wird, vollenMMruch« -

Vom k. k. illyr. Guî ernium zu Laibach am 5. Jänner 1821.
Anton K u n s t l , k. k. Oub. Secretar°

Kpelsämfliche Verlautbarungen.
Z. ^ ° , Nro« 12/,.
(3) Zur Siche^stellung des Mllltar-Vervficgsbedarfes in der HauptstaNon Cilli.

sowohl für die Garnison, als auch, für die Durchmärsche auf dic Zeit vom 1. Febr.
bis Ende O.ct. 5621; dann.für die CordonsstationPrksbcra,, sommt Hrcn Neb-tt-
postirungen^benfalls^om ! . Februar bis, Ende October 1821/ rmd für die Be-
schellstationen Fraslau, Unternetz u;id W. Gratz auf die Dauer der nächsten Be-
schellzeit werden die Subarret>divungsbehandlungen.für jede Station im ^ubar«
rendirungsorte und zwar in Cilli am 16., in Prasbcrg am 16- Vormittag, für
Unterrietz in Altenburg am 18. Nachmittag; in Fraslau den ^9. Jänner und in
W . Gratz den 5. Februar 1821 uorgenommen werden.

K. K. Kreisamt Laibach am iQ.Hc^ner, 1621.

Z. 47. V e r l a u l b a r u n g. 3^9°
( I ) Ks ist b^ diesem Kr^Kamte cine Krcisbochen-Stelle, mit oem^anklebende

Gehalte von jährlichen i5c> fi. und i5 f l . Kleidungsbeytrage^ erlediget. Diejeni-
gen, welche d̂ se Bedienstung :u erhalten wünschen, habcn ihre mit den̂  g.ehäri-
gen Gesuche bis 26. dieses bep
d̂iesem Krcisamte einzureichen. K, K. Krcisamt ?aî ach am /̂ . Jänner 1821.

Dtadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. ^2. Nro. 705^.

(3) Von dem /k. k. Stadt- und.Lgndrcchte in.Krain tt^ird bekannt gemalt : W <cy
Übcr Ansuchen d?s k, k. ^lscHlamts nomiys dcrVicarials-Kkche und Armen zu Sänvem-
bcrg, als zu 2)5 .cttlärtcn Erben, zur Erforschünc; dcr Schuldenlast nach dcm.im ZT.
May iülä verstordcn>.',l Pfarrer Nicolaus Badltsch, der Tag auf den 29. Jänner l< ) .
Vormittags um 9 Ubr vor dicscm Gerichte bestimmt worden, bey welcher alle jene, wel-
che an diesem Vc' r l^ aus^was,imnnc für einem Rechtsgrunde An^rüche zu stellen ver»
meinen, solchö so gelriß anzumelden, und rcchtsge,ttc.nd daühun sollen, widrigcns sie sich
5ie Folgen des §. U14 a° G. O° sclbst zuzuschreiben habcn werden.

La'lbach am 22. Dcc. 1820° ^ ' ^ >^_^«».
Z.43 " Nro. 6>?i?/«

(3) Von dem k. k. Stadt- und. Landrechte in Krajn wild bekannt gemacht: Es sey
auf Ersuchen dcä Beznksger. Staat5herrschaft.Kaltenbr^,nnd Thurn dd. 7. DFt. Erhalt
9. Dec. l . I . zur cxecutiven Fcilblethung der, in der alldort verhandcl^n Erecut'.onssache
der Fr>m Mana Anna Freyi.m v. ̂ Gall, wider Matthäus Bl lz , wegen 5^2 ft. 22 kr., c
5. c. gerichtlich auf 00992 st. 5c.. kr. geschätzten in Unterfram am Saustcome gelegenen
Herrschaft NatsHach, sammt An- undZugehö'r drey Termlnc, und zwar dcr erste auf den
«6. Februar, dcr zweyte auf den 5o. April, nnd der drntc auf den ig. Iuny lÜ2t,iedeK
Mabl um 9 Uhr Vormittags vor diesem k.'t. Dtadt - und Lgnorcchte, alö betreffender
Rcalinstanz mit dem Vedcut.-n bestimmt worden, daß,. wenn erbeute Herrschaft weder bey
der ersten, noch zw.otcn Feubict^ungstagsatzung um -ihren obgedachtcn Schähungswerch



^ ^ > . ^ ' ^ ^ ^ Mann ^brclcht werdenckönnte, "selbe bey der dritten auch unter demsclkm
^ . ^ ^ d c n würde, dessen m'cht nur die, auf diese Herrschaft intabulirtcn Gläubiger

allfälligen Rechte; sondern auch die allfälligen Kauflustigen mit dem
.Beu^ke k i ^ baß es ihnen bevorstehe, die Schätzung und die L i .
. ̂ ationsbedinani^ entweder bey dem Kaltenbrun und
^burn o d c r ^ letztere aber auck in der dießgenchtlichen Re«-
gistratur ^ , den acwKknlichcn Amtsstunden einzuschen. Laibach am »«. Dec. «620.

" ' Vermischte Verlautbarungen.
2 ^6 . , _. Beilb»cthungs-Edict« (3)

Bon dem Bezirksgericht Freut enthal n̂  r kicnnit bekannt gemache Es sey aufAnsu»
chen des Ancou,Dornlsch, von pneb,wlder Thomas Christoph, ebendort, weqenlaut gericht-
llchen Vergleichs dd. 2». Rpr»l »620 am Darlehen schuldigen »»4 ft.Ha kr. M . M . ,

>sa>nmt Unkosten, in d,e executwe Fellblcthung der, dem lebtern gehörigen, zuHrieb suv
' Conscr. 3ilo. 42 zinsbaren, der blfchoftlchen Pfalz Laibach sud Rect. Nw. ^67 zinsbaren
, ^ 3 Kaufrcchtshube nn gerichtlichen Schätzungswerthe von 3?2 ft. M . M . aewilliaet
wolden. Hiezu werden nun drey Termme, uno zwar der erste auf den 29. Jänner der
zweyte auf den 28. Februar und der orttte auf den Z». März l. F. jedes Mahl Vor»
mittags von 9 bis ;2 Uhr am Orte der zu versteMrnd^Dritt.clhu!?e zu Hrieb mit dem

.Beysatze bestimmt, daß, im Halle diese bcy einer der, zwey ersten VerstelgerungStagsatzun«
^en nicht wcniqltc'ns Am den (Hchätzungswcrtb an Mann gebracht werden sollte, selbe be»
>der . itt ln V.'ritciger u.g auch untcr dem S.hähungswerthe hjndan.gegeben werden wür«
)de. K.uftustiqc werd.'n .h'ezu zu erschcinen mit demjHcyfatze vorgeladen,daß dieLicita«
' tlcnöbedingnisse inzwischen hicr cingcschcn werden können.

Freudenthal am 6. Dcc. 1620. _ _ ^ ^ ^ ^ .
Z. cg. Feil,b^thung6-Edlct. (5)

Vom Bezirksgerichte NcumaM wird hlLrmit bekannt gemacht, daß in d r̂ Txecu«
.tionssache des Hrn. Ioy. Ncp. v. Hcdange, wegen 45o ft. c. 5. c. die Feilbiethung der,

demHZchu^ncr Ioh.Guandcsch gehörigen, zu,Neumarktl liegenden, und der Herrschaft Neu-
warft l dienstbaren Realltätcn , als des Hauses Vro. 144, des dabey befindlichen Gactens

^Und Werkstatt; dann dcs dazu gehörigen Krautackcr^ und Graslandes hinter dem Pfare»
Hofe bewilliget, und zu dcrcn Vornahme der 12. .Februar, »2. März und »2.Hpril l .
^ l - icderzeit Früh 9 Uhr in hicrortjger Gerichtsca îzlsy mit dem Anhange bestimmt wor«

,chMsey, daß di«fc Real'ttälcn bey dcr dritten Tagsatzung, wenn jie b3y der ersten oder zwey«
ten nicht um den gerichtl. Scl>ähungswerth pr. »lo5 ft. oder darübef angebracht werden
könnten, auch unter dicscm Wcrthc hindan gegeben werden.

Die Schätzung und Licitationsbedingnisse können hierorts .gmtssMndlich eingesehen
-werden. Bezirksgericht Neumarktl am 3. Jänner, 1621.

Z7447 " ' ^ ^ <3)
Nachdem, die Wohllöbl. k. k. Staatsgüter « Administration, die am 26. Oct. 162»

.Abgehaltene Pachtverstelg^erung der Herrschaft Kaltenbruncr Gardenzchcnde nicht gcnehmi«
^e t , und daher eine wiederhohlte Licitation angeordnet hat, so wird solche am 22. Iän»
ncr »L2l Vormittags von 9 bis 12 Uhr im deutschen Hause zu Laibach abgehalten, wozu
ftlle Pachtlicbhaber eingeladen werden. Die Ouschafttn der zu verpachtenden Gardenze«
heude s^d : Das Laibacher Feld, Ne Dörfer Muste, Sella, Udmath, Untersadabrova-
^ " " t r i e , hrastie, .Paulusdorf, Podmolnig, So/tru, Podlipoglau, Doumg, Sedina«
vay, Zhcschenza, S'agraeischc und Pollanafeld.

-Uxrw. Amtder Staatsg. Kaltenbrun und Thurn zuvaibach am »a. Iän . »62».

Z - 3 A ^ Dienst> Verleihung. (5)
<oey d«r Bczirkshcrrschaft.Kieselstein zn Krainburg wud em Bezirks-Eomnnssar,
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«zegcn gute Bedingnijlc gesucht. Wer diesen Dienst zu erlangen wünscht', hat sich un^.
mittelbar bey der Inbabung dcr Bezirksherrschaft Kieselstein zu »ncloen.

Bezirksherrschaft Kieselstein zu Kraiuburg am 5 i . Dec. 1820.

Z^5i< Feilbiethungs - Edict. (2)
Von dem Bezirksgerichte dcr iHtaatsherrschafc Rupertshof tvird hiermit bekannt ge-

machte Es sey auf Anlangen des I o l M m Dullen,.von Iurkendorf, in die executive Feil^
bietbung der, dcm Mathias Iaswoda, von, Würschen^orf gehörigen, der Staatsdcrr-
schast Nupertshof sub Urb. Nro. 19 zinsbaren auf 25a f l . gel'lcktlich geschabten 5z^ Kauf-
rechtshube, samint Wehn- und Wirtschaftsgebäuden» wegen schuldigen-6^ f l . 55 kr..
0 F, (..gewillgetvund zur Vornahme dersel!?cn.der Tag auf 'den'üi Jänner, l). Febru-
ar und ä. Mär ; 1^2» jederzeit Vormittags^ Uhr in dieser AlNtscanzlcy mtt cctnAnhang'V,
bestimmt »vordem, daß, wenn die genannte ^lealitäc weder bey der ersten noch dcy der
zweyten Fcilbiethungstagsaftung u,n den Schabwcrth oder darüber an Mann, gebracht
werden.sollte, solche bey der dritten ZcäbieclM^gstaasatzuug auch, nntcr demSchäi^wclthe.
hindan^gcgebcn »verden. wird,.

Die diesMIigcn, Aeitationsbedmamsse köHue-̂  täglich, bey i^m.gefertigten Bezirks-
gerlchtc clngcsthcn werden.

Bez. Gericht Rupenshof am 16. December !62o.
A n m̂ c rk.u n g. Bey dcr am 1,,. Jänner iü2r abgchaltcn3n,crsicn.Bcvsteigerung hat

jlch l'ein Kauflustiger gemeldet.
»,»>» — -- , ^-^

(2) Von,derHc>rrschaftDrachcndurg i,n (f i l ier - Kreise wird ciNgcmein l-ckannt gemacht-
daß amZo. und 5i> Jänner cU2i. l>n.(I?rlc Drachenburg in den gewöhnlichen AmtsstuN'
den von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags ron 2 bis, 5 Uhr bco 3i2 M<). Weihen, 5i5i«,
Mtz. Ha^er, der Vorrath a,^KuN:rut), vnid-cn.Fisolett'Und Erdapfel, 2Paar gelnästetü
Ochsen, und » S t i e r : dann einige loo'Centen guteü sicheö hcu und, Stroh gcgen gleich
bare Bezaklu,:g LicitandV werden verkauft werden.

Am crsten Tag5 wird das Gctreid nach Wunsch dcr Partheyen auä) m'kleinen Par^-
ticn zuno und 20 Mctzen. Am.2. Nge das Vieh- und Futter veräußert werden; sollte. '
etwas'erübrigen, so wird der llberrest ain.5. ^.agc, d. i,.cun 1. Februar oindan gegeben

werden.. HeM'chaft D.r,achc,üburg:,inr (Micr,-'Kreise, d-n 5. Jänner ^22..

Z T U ^ ^ ° ««——« « — ^
Vdn- dem Henrlsgeriä>tc Staatt'l'.errschaft ^eustadi-l werden auf ssiüschrcitcn der (5r-

bcn des untrr hiesiger Gericl>tsbarkeit in der Tx'rstIdt Kandia^verft^rbenen ^crrn Franz<
3av.Fabiani. gewesenen Realilaten^Befiiöerund Gastgeber. Alle jcnc, welä'e.auf den Nachlast
des geda^ten Erblassers aus was i?nn'^r für einem Rechtsgrunde «nen Anspruch zu^
machen gedenken, oder zu diesem' etwas s^nldcn , hicmit aufgefordert , bey dcr anê
27. d. M . Früh 9 Ubr v>>r diesemBezi^sgecichte angcordn,'tc,'l ^iauidirungstagsahung-
mündlich edcr bis, dakin,schriftlich »bre ver.,n^intlichen Forderungen a-n de l̂ Verlaß um so-
^cberer anzumelden, un^rechtsb^ilcig darzutaun, oder aber ihre Schlllden zu solchem um so-
gewisser anzugeben, als im Widrigen der Verlast' der (Ordnung nach abgebandelr, un^
dcn siä) ausweisenden, Erben eingcantwo-rtet, gegen-ledere aber im Rechtswege «Htlgc-
schritten werden wilrde.

Bezlrksgerichl Ttaatäb-rrjchast N,ust.^dtl dcn f.Jänner 182-1..

K. K. L o t t o z i c h u n g a m t^ Iaunex 1821^
I n Tricst. 5. 85.. 10. 61. 6'-..
I n Gvätz- ic). 7,̂ .. bi'. Z,. /,8.

Die nächsten Ziehungen werden am 27. Jänner und ic».Febr. abgchatten werden.



- - 73 —
Gubernial - Verlautbarungen

Z. 69. Umlaufschreiben des k. k.. illyr. Guberniums zu Laibach. Nro. i65o3.
Dlc Aufhebung der Trauungstaxe betreffend. (1)

Seine Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 6. Nov. v. I . zu
genehmigen geruhet, dass die Trauungstaxen aufgehoben, und die Impfungsko-
sten auf den Staatsschatz übernommen werden.

Diese mit hoher Hofcanzlcy Verordnung vom 16. Nov. 1820 Z. 34229 her-
abgelangte höchste Entschließung wird zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht.

Laibach den 5., Jänner 1821.
Joseph Graf <35weerts-Sporss,

Gouverneur.. AlphonsGraf v. Porcia,
-, ^ «> , . ^ Vicepräsident.

Bernhard K o g l , k. k.^Gubernialrath und Protomedicus.
Z 61. ' Nachricht des k.k. illyr.. Guberniums. ^ " N r o T I ^ g ? .

Se. Majestät haben sich aus landesvatcrlicher Sorgfalt für die Beförderung
der Militär-Erziehungsanstalten, und in vorzuglicher Berücksichtigung der Or-
ganisirung dev Marine allergnadigst bewogen- gefundn, in der Stadt Venedig
ein.Marine - Cadcttcn -Collegium zu° errichten.-

Die' dort aufzunehmendem Zöglinge werden ^ ^
^ . Aus zwanzig aufKosten des Staates zu unterhaltenden Stiftlmgen, und
L. aucĥ  aus Pensionairs bestehen/ dwen Unterhaltungskosten von ihren An-

gehörigen zu bestreuen, sind.. ,, „.. .^
Zur Aufmablm in duses Miliwr-Erzlchungs-Institut wird'
»d , . hcy den Stiftlingen erfordert/, daß sie Söhne der Staabs - und Ober-

officiere dcr Marine oder der Landarmee,, oder auch vom Militär oder von Marine-
Beamten scycn ^ jedoch wird auf die. OfficicrssöhM immer, vorzüglichere Rücksicht
aenommen werden»

5ck b/Können als Pensionairs junge^eute ohne Rucksicht des Standes auf-
genommen werden, wcnn sie sich über die erforderlichen, physischen und gecktgen
Elgenschaftm, und die Sicherung des Kostgeldes, welches jedoch erst von Zctt zu
Zeit nach den Bestimmungen der gesammten, Regle-und Unterhaltungskosten fest-
gesetzt werden kann., auszuweisen virmögen..

Die geforderten physischen Eigenschaften bestehen m einem gesunden und ziem-
lich starken Körperbau ,,'und dem erreichten zwölften und noch mcht überschrittenen
55-Lebensjahr.
_̂  An> geistigen Eigenschaften wird erfordert: dle Kenntmß der italienischen
Sprachlehre, VorkenntNtsse und Uebung im Cornct- und Dictandoschrechen, und
ln der Anwendung der vier ersten Rechnungsspecies auf die goldene Regel, über

. welche bey dcm Eintritte in das Collcgium eine strenge Prüfung vorgenommen wird.
Dle Gesuche um Aufnahme, sowohl der uncntgeldlichcn Zöglinge als der

NManger müssen bey dem k. k. Marine-Commando zu Venedig überreicht, und
Mit dem Taufscheine/mit den Zeugnissen über die erlangten Vorkenntnisse, und
Mit der arztlichen Bestätigung über die physische Tauglichkeit unter der Bemerkung,

(Zur Beylage Nro. b.)
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Haß der Candidat die Pocken überstanden, oder dieEinimpfung erhalten habe, bey-
legt werden.

Die Kleidung der Zöglinge besteht für die Wochentage in einem einfachen
Hsusanzuge und an Sonn-und FepertaZen in einer ausgezeichnetem Uniformi-
rung.

Jeder Eintretende — nur arme Stiftlinge ausgenommen, für welche das
Aerarium das erforderliche anschafft, muß mit 6 Hemhen / 6 Paar .Strümpfen,
2 weißen, einem schwarzen Halstuche,
/ weißen Schweiß - ) 5. - , ^
4 farbigen Schnupf- ) wuchern,
<; Paar Gatjen /
^ Handtüchern,
^ Kleider-und Schuhbürsten, zwey Kämmen, einer Schceve, einem vollständi-
gen Eßbestecke, und einem Gebethbuche versehen scyn.

Die Nachschaffungen werden bey Stiftlingcu vom Aerar, bep Kostgängern
Vsn dem Kostgelde bestritten.

Die dortzu erhallend Erziehung theilt, sich
z« i n die physische,
b. in die moralische,
r. in die wissenschaftliche.
I n Beziehung auf erstere wird nebst der ohnehin streben Sorgfalt auf gesund«
hinreichende Nahrung, Bekleidung, Reinheit der Wa^cl e, durch ersprie liche Be-
wegung und durch inst tutsmaßige Leibesübung im Fechttn, Massen-Exerc.rcn,
Schwimmen und Rudccn Sorge getragen.

Eben so wird hinsichtlich der Krankenpflege die wachsamste Fürsorge getragen
werden.

Die moralische Erziehung findet in der Religionslchre ih^en ersten Grund-
pfi ler, daher sie auch einem eigenen Geistlichen anvertraut, und dem übrigen
Directions-und Aufsichtspcrsonale, das aus einem Staabs-, mehreren Inspections-
Ofsiciren, und vertrauten gebildeten Umerofsiciren besteht, zur Psticht gcmacht ist,'
den Zöglingen hohe Achtung für Religion, Wahrheitsliebe, Offenheit, Reinheit
der Sit.cn, Herzensgütc und Menschenliebe einzuflößen, undin ihnen alle Tugenden
zu erwecken, welche den Soldatenstand durch hohes Ehrgefühl, Vaterlandsliebe,
Anhänglichkeit an denOandesfürsten, Muth und Entschlossenheit ehrwürdig machen.

Der sci.'niisische U erricht theilt sich wieder
^ . in den theoretischen und
V. in den practischen.

Dem erstern werden folgende Gegenstande zugewiesen :
z) Die italienische, deutsche, französische und englische Sprache.
2) Das Schön- und Rechtschreiben in diesen Sprachen, nebst Uebungen in
schriftlichen Aufsätzen in der italienischen und deutschen Sprache.
I ) Die Erdkunde, Weltgeschichte in allgemeiner Uebersicht mit besonderer Bee
rücksichtigung der Seekriege und der Biographie berühmter Seemänner, das See?
recht und die Seepolizep.



- 75 —
4) Christen'-und Sittenlehre.
5> Freye Handzeichnung, als Vorbereitung, bann Planansichten, Maschinen
und Schiffszeichnung.
L> Experimental - Rechenkunst und Algebra, Physik, einfache und höhere Geo-
metrie, Nautik und ihre practische Anwendung/ Mechanik der flüssigen und fe-
sten Körper, Astronomie.
7) Allgemeine Grundsatze der See-Tactik, Schiffsgeschütz-Wissenschaft, Angriff
und Vertheidigung der Schiffe m'u Hinsicht auf Landungen und Unternehmung
der schiffe gegen Festungen und Batterien.
3) Allgemeine Begriffe der Schiffsbaukunst.

Dieser Unterricht wird in 5 Classen eingetheilt, nnd sein Erfolg auf die
Zöglmge einer halbjährigen Hauptprüfung unterzogen.

Dcr pracnsthe Unterricht besteht mit gehöriger Berücksichtigung des Alters
und der körperlichen Kräfte im Schwimmen, Rudern, Waffenübungen, und ia
persönlichem Uebungen des Matrosenolcnstesauf dem zu Venedig stattonntenWacht-
fchisse und spater auf den im Golfo kreutzenden Fahrzeugen.

Der H t>ulcurs beginnt jährt, mit 1. November und endet mit 3 i . August.
Aeltern und Verwandte können ihren Zöglingen monathlich etwas an Taschengeld ,
jedoch nie mehr als 5 fi. für das Monath erfolgen. Wer seinen Zögling au,; dem
Eollegio nchmen wll l , muß ein Vierteljahr vorher schriftlich aufkünden, und zu>
gleich von dem Tage der Aufkündung das Kostgeld des aufgekündeten Vierteljah-
r s ttagen.

Nach vo5endetem 5 fahrigen Curse werden die vorzüglichsten Zöglinge
als Alumnen zur Schiffsbau-Direction, jene welche gute Fortschritte in der Nau-
tik gemacht, z7lm Tecdien-ste â s Marine-Eadetten, und so in gehöriger Abstufung,
die andern ats k.k. ordinäre Cadetten der Infanterie ausgemustert, jedoch wei-
den in der Regel zu den genannten 3 Dienstesca hegoncn nur die S t l f t l i n-
ge, als Ausnahme jedoch auch die Kosszöglinge für den Fall gewählt, wenn sich
ein oder der ande^,, von d-n letztern besonders, zum Marmcdicnste auszeichnet,
und er es selbst wünsche, und stme Veltern oder Vormünder damit einverstan»
den sind.

Bey der Ansmusserung l?r^aften:
») Dic zur SchlfflvüU-Direciion bestimmten Alumnen als EquipirunFsbeplrag!50^^
b) Die zu Marine-CatzeNen bestimmten 100 st., Und

, c) Dle zu k. k. ordinairen Eadetten gew îhlten 3o st.; jedoch ist diese Wohlthat
nur den St^ftlmgen gewidmet.

Welches h r nit zufolge l^rabgelangten hohen Hoftanzleydecrets gjzg. De-
cember v« I . Nro. 56/457 öffentlich bekannt gemacht wird.

Laibach am 29. Dec. 1820.
Ivseph Graf Sweerts-Spork,

Gouverneur Alphons Graf v. Porcia>
Viccprasidenc.

Georg Mayr, k.t. Gubern^rath und Domherr,
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Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.

Z. 53. Nr. 6673.
Von dem k. f. Stadt-und 3andre,chte in Kram wird hiermit bekannt gemacht: Es

sey auf das Gesuch des Franz Schidann in die gebethene Ausfertigung derAmortisations»
Edicte hinsichtlich des auf dem Urtheile des ^aibacher Stadt.nagistrats über einen Be-
trag von 72a fl. und 5 ft. 4 kr. Gerichtskosten dd. 2o. April 79^ befindlichen Intabula-
tions^Certcsicats dd. 9. Iuny 795gewilliget worden; daher alle jene, welche aus was im.-
mer für einem Rechte aufidieses critgedachte Intabulationscertificat einen gegründeten 2ln-
spruch zu haben vermeinen, aufgefordert werden ibre allfälligen Ansprache hierauf so ge-
wiß binnen der gesetzlichen Frist von i Iabr , 6 Wochen und 3 Tagen vor diesem k. k.
Stadt-und Landrechte anzubringen, und selbe sohin geltend zu machen, als imWidrigen
gedachtes Intabulationsccröficat auf weiteres Ansuchen des Bittstellers nach fruchtlos ver-
strichener Frist für nul l , nichtig, und getödtot erklärt, und sohin mittelst Eintragung der
dießfalligen Tödtungsurkunde im Grundbuche wider gelöscht wer,den würoc.

Laibach am 29. Deccmber 1820..
Z . 57I'""' " °"°' ' " " " " " ' ' " ' " ^ '̂ ^ ^ Nr."6636.

( i ) Von dem k. k. Stadt-undLandrech-re in Kram wird bekannt gamacht: Es seye
über das Gesuch des JohannNcpomucWolfing in die >gebethcne Ausfertigung der Amor-
tisations-Gdicte hinsichtlich des in Verlust gerathenen Intabulanons-Een'lsicats der am
b. Jänner »609 für den Andre Suppavtschiisch von den C'helcuten Franz Seraphin,
Franz, Nrsula ,und Anton Kuntara ausgestellten, und am 16. September des nähmli-
chen Jahrs auf das Gd.t Gerbiu iniabuUrten SchuldobUgation pr< 3i5 st. gewilliget wor-
den, daher dann alle jene, welche aus was imm.er für einem Nechtsgrunde a l̂f diese
Satzpost einen Ansvrut) stellen zu fönnen vermeinen, aufgefordert werden^enselben bin^
nen der von dem Gesetze bestimmten Frist von einem Jahr, 6 Wochen, 3 Tagen so gewiß
vor diesem k. k. Stadt- u«d Landrechte anzuinclden , unö fohin gcltcnd zu machen haben
werden, widrigcns auf wc,iteres Ansuchen .des obgcdachten Blttstellcrs das oderwähnte
Intabulations-Ecrtlsicat nach fruchtlos verftrich^ncr Frlst für gc^ö^tet, null und kraft-
los erkläret, und diese Satzpost sohin geloscht wcrccn würd,e<

Laibsch dcn 22. De.cember a62^

Z. 5a. Nr. 7009.
Bon dem k. t . Stadt-und Landrcchte in Kram wird bekannt gemacht, es seye über

Ansuchen d,cs Johann Z'tcp. Wolfing in 5ie Ausfertigung der Amorsations-Gdicte rück<
sichtlich der vorgeblich in Verlurst gerathenen, von Franz und Ursula Kantara ausge-
henden, zu Gunsten 5es Johann Paulintschitsch lautenden, auf das Gut Gerbin unterm

, 1 . May 1L0L intabuli.rten 5 proc. Schuldobligation dd. i . Februar 1U07 pr. 610 ft. ge-
williget worden. Demnach haben alle jene, welche .auf diese Schuldodligation aus was

, immer für einem Rechtsaruude Ansprüche zu stellen vermeinen, diese ihre Ansprüche
binnen einem Jahre, 6 Wochen, und Z Tagen so gewiß anzumelden, und rechtsgcltend
darzuthun, widrigens auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers du'sc Schuldobli-
gation rcspcctive das darauf befindliche Kttabulations - Eerüftlat ,für gccödtet, kraft,
und wirkungslos erkläret, und in die Sxtabulation derselben gewilliget averdcn würde.

Laibach am 22. December 1620. '

_ _̂ ^^lemtlicheVerl^Marmlgen. ^
Z ' b 3 . Bau-Versteigerung. Nro. i53ä.

M i t herabgelangtcr löbl. k. k. Kreisamts-Intimats-Verordnung vom ,. August
1620 Z. 576a der hohen Gubernial- Verordnung vom 21. July î 2c> Z. g^^I, ist die hcr-
stellmrL eines neuen Pfarrhofts zu Neuoßlitz genehmigt und angeordnet worden, daß die
Beystellung der bey diesem Baue nöthigen Professionisten-Arbeiten und Materialien
mittelst! öffentlicher Versteigerung bewirkt werden sollen.



Solches wird den Bau - und Lieferungslustigen mit dem Beysahc aNgemem bekannt
gegeben. daß zu dieser Versteigerung der Tag auf den 19. Fbr. d. I . Vormittags um
9 Uhr in der Amtscanzley dieser Bez. Obrigkeit bestimmt, und hierzu jederman obne
Rücksicht, ob er selbst Erzeuger des Materials oder Perfcrtiger der Arbeit ist, zugelasleu
werde, wenn er nul hinsichtlich seines Vermögens nnd GharalterS der Licitatioliscom-
mifsion hinlänglich bekannt ist, oder sich darüber mit dem Certificatc seincr politischen
Obrigkeit ausweisen l)nn>, außer dem-aber, wenn er vor der Versteigerung ein zu 5 pcrc.
bes Ausrufsprcises jener ArNkel oder Proftssionistcn .Arbciten, für welche er licitiren
rv l l l , oesnmmtes Badmm lmBaren W Handen dĉ r ̂ icitätionsc^mmission erlegt,, welches
Badunn »hm, wenn er mchts erstchet,,soqlcich beym Abschluß der Liciration zurück gegeben,
außer dem aber huistcht lch der erstandenen Art^el oder Arbeiten bis zum abgeschlossenen
(5ontracte und beygesiellter Cautwn .als ein einstweiliges Faustpfand für seme bey der
Luttarlon eingegangenen Verblndllchtcttc-n zuri'lckbchaltcn wlrd..
m . , ^ ^ ^ ^ ^ I " ' ^ l d e t t e n und Materialien bey diesem Baue werden nach dem
Vorauomaße überschlagen. , ^ > ^

1) Maurerarbeit auf . , . , . ,. 254 st. bo . ^ kr.
2) Maurcrmaterlallen auf . .. . . ^ ^ 1 - 5« — -
3) Steinmctzarbeit auf - , ^ , . , 5c> ', 26 "-
^) Zimnicrmclnnsarbeit auf . , . . . ^46 - 55 3 ^ ^
5) Zimnicrmannsmatcrialien auf -. . . . 201 ^ 42 — -

, 6 ) , Tischlerarbeit auf ,« . ^ . ^ » 6 3 - 5 5 — -
7) Schlosscrardcit auf < ^. , .. , . 94 , 22 — <»

- 8) Schmlcdarbc'tt auf . ^ ^ . , . -, 65 < — . — «
9) Hafneravbeit auf . . .̂ . . < . 56 - Io — -

10) Glaserarbeit auf . » . . . . » 66 - ia — «
, l ) Ansireicherarbeit auf < ^ .. , . . 3 7 - 2 2 — -

Zusammen auf . ^ . . . < . . . nöo ft. 2.) — kr.
Die Lic^tationsbedingnisse können in den gewöhnlichen 7lmtsftunden bey dieser Bez.

Obrigkeit täglich eingesehen werden.
Patronats-Bogt- und Lack am, 10. Jänner 1821.

, Z . 64. ^ B a u - V e r s t e i g e r u n g . Nr^ 26,7.
M i t herabgelangtcr l iM . t> k̂. K^eisamts - Intimatsvcror^Tlunq vom ^0. ?)?ao 1620,

Zahl 3626 der hohen Gübcrnial-Vcwldnung von 5. kMijäsin Zal>l 5409 ist die Herstel-
lung des baufälligen Pfarchofcs zu Selzach genehmigt und angeordnet worden, daß
die'B^ysttliu'g der bey tkscm Baue nöthigen Profcsjionisten - Arbeiten uud Mutcria-
lien mittelst öffentlicher Vc^teigsrung bcwirtt werden solle. "

Solches wird den B.m-und Licfctwigslustlgcn mtt dem Prysatze Mgcmcm bclMnt
qeqeben, >>.aß zu dieser Verttcigcmng dcr T24 auf den 19. Februar d> I . Vormitt'ags um
0 Uhr in'der Aintscanzley dieser Bez. Obrigkeit bestimmt und hierzu j^decmän oh'ne
Rücksiä't, ob e,r stlhst Erzeuger des Materials oder Bclfertlger der Arbeir ist^ zugelassen
werde/wenn cr nur hinsichtlich seines Vermögens und Charakters der Licitationscommls-
sion hinlänglich bekannt ist,, oder sich darüber nut dem Certisicate seiner politischen Obrigkeit
ausweisen kann, außer dem aber, wenn er vor. der Per<tclgerung eln zu 5 pcrc, des Aus-
rufsprciscs jcncr Artikel oder Pröfcssionistcn, Arbeiten, fur welche cr licinrcn will,bestlm-
tcs Vadium i n Baren zu Handen ocr ^icit.rtionscommistion erlegt, welches Badium'ihw,
wenn er nichts erstch«t, soolcich bey Abschluß der Licitation zurück gegeben; außerdem
aber kinsichrüch. der erstandenen Artikel oder Arbeiten bis zum abgeschlossenen CoMacte
-und b cyqestellter Caution als ein. einstweiliges Faustpfand W H i n e bey der Licitation em^
gegangenen Verbindlichkeiten zurück behalten wlrd. ^ . , ^ , . .'._,

Dle Profcsswnisten. Arbctten und Materialien bey diesem Baue werden^nach ocm
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V^rausmane überschlagen«
,) Maurerarbeit auf . . « . ' . . ^ 3 fi. 26 3̂ 4 kr.
2) Maurermatcrialien auf ,. . . . . 94 - 52 — ,z
3) Zimmcrmannsarbeit auf . . . . . 00 - 4 2j4 e
4) Zimmerm^nnsmaterlalien auf . . . . »44 - 25 — «
5> Tischlerarbeit cmf 62 < »0 ^ - ^
6) Schlosscrarbcitauf 6, ^ 8 — ,
7) Sckmicdarbcit auf . . , . ^ . »09 . » 2 — -
6) Hafncrarbeit auf . . . . . . . 44
9) Gl^scrarbcit auf . . , . . « . 2 0 - 4 0 — .
',«) Anstreicherarbeit auf . . « « . . 6«« 5o — -

Zusammen auf . . . . . . . . 612 ft. 48 ^4 krl
Die Llcitationsbcdmqmsse k?nnen m den gewöhnlichen AmMundcn bey dlcscr Be^

zirks - Patronats - Obriqkcit täglich eingesehen Gerden.
Bez. Patronats und Vogtobri.ql>'ir Staatcherrschaft Lack am ,5. Jänner 1L21.

Vermischte Verlaulbarungen^
Vom Bezirksgerichte derherrschaft Flödnig, wird hiermit V'k^nt gemacht, daß alle jene,
welche auf d.n Verlaß d̂ s Fos pH Podgorsckcq gew sencn Grundbcsitzcr, und Weinhanb-
ler zuVoditz, aus was immer f ' r cin?m Nechtsgrunde euin Anspruch zu machen haben,
bey der hierzu auf den 3i» d. M . Vormittag um 9 Nhr i>? ^ftgcr Gerichtscanzley an>
beraumten Tagstitzung so gewiß anmelden und erweis n sollon, wie nn Widrigen der
Verlaß abgehandelt und den betreffenden Orben. eingeantwortet werden wintze.

Bezirksgericht Flödn,ig den 8. Jänner ,821. > , < > ^
. . ^ v ,>^„'.^ ' , » ^ - ^ «««.
Z. 66. Ver^aßanmeldung. (1)
Von dem k. f. Bezirksgerichte Idria wird anf der un.
mündigen 3ntcstaterben des am 18. December »825- verstorbenen Johann Iurmann ge-
wesenen Küstenamtsschrcibers zu Idria bekannt gemacht; cS habc,̂  alle jene, welche aus
was immer für denVerlaß des genannten Ioh.
Furmann zu stellen vermeinen, solcke bey der auß dc« «4. Februar l . I . Vormittag um
V Uhr in dasiger Gerichtscanzley bestimmten Tagfatzung anzumelden und darzuthun, wld-
rigens sie sich die Folgen des 614. §. a. b. G. B. salbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezirksgericht Idr ia, am »2. Jänner »6?i> ___^_^______
Z. 65. V e r l a u t b a r u n a> (')

Am ,6. Februar »62, werden in der Amtscanzley bey der l> k. (5ameralherrschaft
kack auf drey nacheinander folgende Jahre, nähmlich scrt 1, Ap 'l 1621 bishin 1624 im
Wege ocr Versteigerung nachbenannte Dominic >l Realitäten verpachtet; als der sogcnam>-
le große Tchloßgarten, an die Stadtwaldung zu Lack gränzend, im Flächeninhalte von
2 Joch 776 . Klafter.

Das Gärtchen hinter der Tchloßcap.'llc 6H l I Klafter m.'N'n^.
Der Wiesengrund rechts, und links nebcn dem Schlcßwege im Flächeninhalte von

745 Klafter.
Die Pachtbcdingmsse können täglich während den Amtsstunden in der Rentamtscan^ley
eingesehen werden.

Herwaltunqsimt dcr ssam^ras^rrsb^ft s'"«^ am ,5. ^ä'nn^r ,p.?!l.

Z . 54. (g d i c t. s')
Von dem Bezlrkö^eri6)te der Herrschaft >Fgg ob Podpetsch wird hiermit bekannt ge-

machte «ö sey über Einschreiten der Witwe Gertraud Naat, tes Herrn Mathlas RKak.
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und 7lndrä Ss'lieVer, Vormünder und Euratoren dcr Anton RaaNschen Pupille«, An»
ton und Franz Raak, als Intestat - Erben zur Anmeldung der Verlaßansprecher ihres,
unterm , l . Novcmbec ,620 zu Moralisch verstorbenen Varers Anton Raak, insgemein
W M , gewesenen Fleischhackers und Wirthen, die Teigsatzung auf den »g. Februar d. I .
Vormittag.umgUhr vor diesem Bezirksgerichte bestimmt woroen; daher alle jene, welche
Mtf den Nachlaß deS gedachten Anton Raat aus waS immer für einem Titel oder Grund
eme Forderung zu haben vermeinen, solche bey dieser Tagsatzung so qewiß anmelden und
gehörig darthun sossen, als nn Wldrigcn der Verlaß ohne Rücksicht auf Silbe abgehandelt,
den erttarten^ntestat-ErbenemgeanUvortet wird, und die vermeintlichen AnfMcher die
Folgen des §. S,H a. b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Bez. Gencht Herrschaft Egg «b Podpetsck am ,5. Jänner 162».

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart im Neustädtter, Kreise imrd b«a
kannt gemacht, daß alle zene, welche auf den Verlaß des am «.December »220 gd inte-
8t2w verstorbenen Johann Ratschetschttsch, gewesenen Amtssuppan, und Herrschaft Gurk-
felder Ganzhübler zu ^berskopih, aus was immer für einem Rechtsgrunde einen aearün-
deten Anspruch zu machen glauven, zu der auf den »3. t. M . Februar l . I . um a^Ubr
Früh in hieroctiger Gcrichtscanzley anberaumten Anmeld- und Llquidations.TagsahUNH
so gew ß zu ersche.ncn habcn, als im Widrigen der Verlaß ohne weiteis abgehandelt, un?
t»en sich g^melectcn Erden eingeantwortet werden würde«

Bezirtsgiricht Thurnamhart den V. Jänner »32«.

Z . 55. (l) "
Von der Bezirksobrigkeit Egg sb PodpetsH werden nachstehende Reserve-und Land«

wehrftuchtlinge mittelst gegenwärtigen Edicts vorgeladen, sich binnen 5 Monathen vo»
heute gcrcchnet zu dicftr Bezirks ^Odrigteit sogewly personlich zu stellen, und über ihr«
pftichtwldrige Ontfcrmmg zu lcchtftrtlgcn, als ,m Gegcnfalle dieselben nach dem allerhdchi
fien Ausw.mderungspalcntc vom lo. Auqust «764 werden behanoclt werden, « lö :

Lucas Ostier, ran Oberjavorschitz, P.Nr . 9 Pf«rr Moraitsch ) ^ ^
Io f tphRot tar , « Unterprctcr - »4 - detto ) Z A
Joseph Groschl, « Maria Vn^inicl - ? - detto ) ^ 3
HacobLakncr, . Prevcjs » ' 4 - Egg ) " ?
Johann Suschnig,. kcch>ttcn « 36 . Kraxen ) Landwehr«
Mart in S t . rmel,« S t . Oswald - 2» - dclto > Männer

Bezirtsobriqtelt Egg ob Porvetsb ^n« 28. Dec. !62a. ^

Z. 49. E d i c t. Rro. »067.
(») Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey von dicsemGerich«

tc auf Ansuchen der Ghelcute Michac l und Maria Zweck, die erecutive FeiU iethung der,
dem Lucas Ierep gehörigen, in Schmc.rza liegenden, dem GuteSchcrnbuchl unter Rect.
Nro. »6 zinsbaren und gerichtlich auf 6^3 ft. geschätzten ganzen Hübe bewilliget, und die
Vornahme derselben auf den 25. I ä n n . r , 26. Februar und 26. März »62» jedes Mahl
Bormittags um 9 Uhr in der G.erichtscanzley zu Kreuz mit dem Beysatze bestimmt wor«
den, daß, wenn di<sc Realität weder bey dem ersten noch zweyten Termine um den Schä-
hungsprcis oder darüber angebracht werden könnte, selbe bey dem dritten auch unter der
Schätzung veräußert werden würde. Dle Schätzung und Acitatlonsvedingmlle sind bc»
dlesem Gerichte einzusehen.
^ ^ i z ^ ö g e r i c h t K r e u z den 21. December^»L2o. ^

«.-. ^. /Equipage zu vermietyen. (') ,„
^ur d,e Dauer des ConaresseS ist eine Equipage mit zwey jungen schönen vn^ !><V"

« n Zierden mit Bastarde oder
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Hierwegen das Nöthige in dem hiesigen F<ag.- und Kundschafts-Comptoir nebender Schu-
sterbrücke zu erfragen. ' / ^ .

s i ) Auf dem Platz Nr. 2Z5 sind Wachskerzen das Pfund » i st. 26 kr.;
Centnnweise aber um billigern Pr̂  zu haben. Andr- S c h i t n ig.

Theater - Loge vu vermuthen. ^ (2)
, Ss ist eine große bequeme Theater - î oq.' a/gen monathliche Bezahlung zu ve Î 'ssen̂ .

worüber das hiesige Frag- und Kundschafts ̂ Comptoir neben, der Schustcrbrücke. die nö^
chige Auskunft'gibt.. ,̂ ^

B e y Leopo ld Esser, (2)
Gubcrmal - Buchdrucker, wohnhaft in der Spitalgassc Nr. 267 hat die Presse verlajfcn ,

und ist, so wie in
zuhaben:

P r 0 v i n z i a l - G e s e lz l a m m l u n ^
' d-e ^ ^ ,

L a i b a ch e r G 0 u h e r lt e M e n t s>
für das Jahr :'3i c).

Herausgegeben auf allerhöchsten, Bcfckr und untcr der Aufsichddes, k^k.̂ Lcäbachcc LanZ-
- ., ' dcs Gubcrniuins.

E r st e r V a n d „
welcher die Verordnunqcn vom ». Jänner bls letzten Dezember 161g enthalt.

I n groß 9.,'auf schöncm weiden Druckpapier /̂ 5 kr.
" ^ " " , N a c h r i c h t . . ^i>

I m Kundschafts.'Comptoir.,am KunMaftö-Platzl, sind mehrere große und klel--
ne zu vcrmicthende Quarticre mitatt nöthigcrCinricstung versehen, so wie auch Equipagem
und Theater^ Logen zu, erfragen. Auch w.erden daselbst weitere Vormerkungen, von dcr--
gleichen angenommen.

Zugleich übernimmt man hier Commissionen-über s5in - und Verkauf von was im«
wer für Producten,,, und versichert. emc>' schnellen und soliden Besorgung..
^ >^.«>.^ . ^ ^ . -.- ^ N a ch r i ck) t. <4>

Sndesunterzeichneter,̂ biethet. einem vcrehrungswürdigen Publicum nachstehende
Waaren crgebenst an.

Die berübmtc Zahn - Tinctur dcs Hrn. Prof. Schmidt in Wien a 3a kr. das Flasche
chtn; feinste Grätzer'Gbocolade pr. Pf. 3oGr., 56 Gr/und 33 Gr.; Datteln 16 fr.; Smir-- >
ner Feigen ,5 kr.; fc'm Ulmcr G^rsil pr< Pf. 7, 9. 10 und », kr.; Mandeln süße 24 kr.;
bittere Mandeln 32,kc.; Olwcn frische 4«kr. Par'mcsan-Käsi 43 kr.; (Pommeranzcn in 6.
Tagen), Rosinen ohne Kerne 32 kr.; Iamaica- Rhum die Maß 2 ,W f!.; Kremser- Senft
die Maß 48 kr.; nebst noch übrigen. Specerey-und Solonial-Waaren..

Laibach den 9 Jänner 162».. I . C. Oppi tz , am neuen Markt.

(3) Unterzeichneter empfiehlt sich inSpecerey-/ Material-,Farb-,Eisen-und E i^
sengeschmied-Waaren; ferner sind bey ihm zu haben: schönste Aalsische,Sur-und
Pik l - Haringe, shöne kleine französische CapperN/ Ol iven, Grojer- und Schwei-
her-Käs,feinstesProvencer-Oehl, echterIamaica-Rhum, schön und gesund-ge-
wässerter, so wie auch trockener Flachfisch; alles um billigste Preise; schmeichelt sich
demnach eines gütigen Zuspruchs < J o h a n n B. S i t t a r ,

zum goldenen Anker in der alten
Markt-Straße Nro . 167.


